
Es geht ab nächsten Freitag, 27. Novem-
ber mit einem neuen Programm in die
zweite Spielzeit. Bereits jetzt sind weit
mehr Dinnerkarten verkauft, als in der
gesamten ersten Spielzeit, wo man
schwarze Zahlen schreiben konnte.
Aber es hat noch Tickets und Zusatzvor-
stellungen auch bereits. «Unser Variété-
Esstheater ist ein Schmuckstück. Es ist
noch viel schöner geworden. Jedes Jahr
möchten wir nämlich etwas an der In-
frastruktur, der Technik und auch in der
Küche verbessern, ja und verfeinern»,
sagt die Jungunternehmerin. Das sieht
man diesem Jahr bereits beim wunder-
schönen neuen Eingang ins Esstheater.
Und wenn man dann in diese Wunder-
welt von Jennifer Gasser hinein tritt,
geht das Vergnügen für alle Sinne los.
«Eine nahe, ja intime Atmosphäre bie-
ten zu können, ist ein Vorteil fürs Publi-
kum: Und weil wir kein Grossbetrieb
sind , können wir uns auch persönlich
unseren Gästen widmen», sagt die at-
traktive Frau Direktorin. Die Artistinnen
und Artisten, die sie für ihr diesjähriges

Programm verpflichtet hat, treten haut-
nah zum Publikum auf. Und sie helfen
zwischendurch auch ganz professionell
und stets mit einem Augenzwinkern be-
waffnet, im Service mit. Denn ein exzel-
lentes 4-Gang-Dinner gehört auch zum
Eintrittspreis.

Herzblut und Hingabe
Jennifer Gasser ist in der Zirkuswelt als

Feuerschluckerin weitherum bekannt.
Die wohl jüngste Variété-Direktorin der
Schweiz isst aber nicht nur Feuer und
Flamme, sie ist auch Feuer und Flamme
für ihren jungen Betrieb. Die Vertreterin
der 9. Gasser-Generation, der ältesten
Schweizer Zirkusdynastie, hat vor einem
Jahr mit ihrem Mann mit Erfolg das Uni-
kat-Variété-Theatergegründet und sich
bei ihrem Vater eingemietet. Sie lebt die-
sen Betrieb, steckt Herzblut und ihre
ganze Erfahrung und Liebe zum Metier
da hinein. Allabendlich begrüsst sie die
Gäste in ihrer originellen Welt persönlich
und sie ist umsichtige Gastgeberin bis
zum Schlummertrunk im historischen
Zirkuswagen. Und dazwischen tritt sie
selber auf der Bühne als Artistin auf –
oder gibt einem Gast gleich einmal Feuer
für eine Zigarette oder Zigarre – natürlich
mit dem Mund.

www.variete-unikat.ch
www.starticket.ch
Leseraktion siehe unten.

VON REGINA LÜTHI

Roggwil BE Die Vertreterin
der 9. Gasser-Generation, Jen-
nifer Studhalter-Gasser, steckt
viel Herzblut in ihre Shows.

Ein wahrlich
märchenhaftes
Unikat

Der Abend bietet Unterhaltung auf
hohem Niveau für alle Sinne.

Jennifer Gasser ist in der Zirkuswelt als
Feuerschluckerin weitherum bekannt.

Im stilvollen Ambiente geniessen die
Besucher ein 4-Gang-Menü.

Die Artistinnen und Artisten, die für das diesjährige Programm verpflichtet wurden, treten hautnah zum Publikum auf und
helfen zwischendurch mit einem Augenzwinkern im Service mit. HEIER LÄMMLER
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